Ablauf der praktischen Prüfung - Rohrformstück

· Treffen der Prüfer ca. 10 Minuten vor Beginn der  Prüfung, Besprechung des Tages und die Bestimmung eines Verantwortlichen
· Begrüßung, Belehrung und Einteilung der Prüflinge im Frühstücksraum
· Ausgabe der Prüfungsunterlagen (Zeichnung und Materialaufstellung) > keine Fragen zur Sache beantworten < 
· Gang in die Werkstatt, eine Zuteilung eines Arbeitstisches ist nicht vorgesehen
· Die Prüflinge überprüfen die Werkzeuge und das ausgegebene Material nach Aufstellung (außerhalb der Prüfungszeit)
· Abfragen der Vollständigkeit (während der Prüfung darf  kein neues  Material ausgegeben werden; Werkzeuge nur bei Beschädigung) 
· Beginn der Prüfung und Prüfungsende an die Tafel schreiben (8 Stunden plus 30 Minuten Mittagspause)
· Die Rohrstücke laut Materialaufstellung werden zugeschnitten
· Jeder Prüfling arbeitet nur an seinem eigenen Stück (Hilfestellung bei Kollegen kann nach Rückfrage bei der Aufsicht erlaubt werden)
· Eine Aufsichtsperson muss sich ständig in der Werkstatt aufhalten!
· Während der Prüfung stellen die Aufsichtsführenden das Material  für den nächsten Prüfungstag zusammen
· Auf die fachgerechte Handhabung der Werkzeuge achten!
· Besondere Unterbrechungen (z.B. Auswechseln der Gasflaschen)  verlängern die Prüfungszeit (Eintragung in das Prüfungsprotokoll) Die Unterbrechung ist von allen Prüflingen einzuhalten, ansonsten entscheidet die Aufsicht
· Bei der Dichtheitsprüfung muss eine Aufsichtsperson anwesend sein (Festhalten der Undichtigkeiten (Anzahl) im Prüfungsprotokoll und auf dem Prüfungsstück) 
· Eine Beseitigung der Undichtigkeiten nach dem Abdrücken ist nicht vorgesehen
· Bei Abgabe die Prüfungsnummer auf das Prüfungsstück schreiben (bei vorzeitiger Abgabe ist die Uhrzeit im Prüfungsprotokoll festzuhalten)
· Der Prüfling muss die Werkstatt nach der vorzeitigen Abgabe verlassen
· Stücke, die nach Prüfungsende abgegeben werden, dürfen nicht mehr abgedrückt werden
· Nach Prüfungsende reinigen alle Prüflinge die Werkstatt und zeigen die Voll- ständigkeit der Werkzeuge an, damit am nächsten Prüfungstag keine Verzögerungen auftreten

· Die rechtzeitig abgegebenen Stücke werden nach Ablauf der Prüfungszeit weiter auf Dichtheit geprüft (evtl. Mithilfe des Prüflings erforderlich)
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